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	Guter Start auf dem Weg zur Schulpartnerschaft

Premiere: Einstein-Schüler zu Gast in Pont Saint Esprit

Egelsbach (hob) - Unter gegensätzlichen Vorzeichen aus Egelsbacher und Langener Perspektive steht aktuell der Schüleraustausch mit Frankreich: Zwischen der Dreieichschule und dem Lycee Claude de France in Langens Partnerstadt Romorantin ist nach fast vier Jahrzehnten gegenseitiger Besuche personalbedingt Sand im Getriebe, in Egelsbachs Partnerstadt Pont St. Esprit dagegen wurde ein Anfang gemacht: Dank kräftiger Hilfe des Fördervereins Städtepartnerschaft war eine Gruppe der Langener Albert-Einstein-Schule vor kurzem zu Gast am Collège George Ville. 

Geht’s nach Horst Miltenberger, dem Vorsitzenden des Städtepartnerschafts-Vereins, war dies ein Auftakt mit Signalwirkung. "In Pont St. Esprit ist man sehr daran interessiert, die Schul-Kooperation auf- beziehungsweise auszubauen", erzählt er. "Das habe ich bei unserem Besuch im Juni selbst zu hören bekommen. Sowohl Rektorin Suzanne Astier als auch unsere Freunde vom dortigen Städtepartnerschaftsverein stehen hinter dem Projekt."

Gleiches gelte natürlich für seinen Verein, der die Fahrt der Einstein-Schüler mit 500 Euro unterstützt habe, betont Miltenberger. "Die Egelsbacher Jugend geht ja auf die weiterführenden Schulen in Langen, da versteht es sich doch von selbst, dass wir die Mittlerrolle übernehmen."

Die müsse im Übrigen nicht auf die beiden Schulen beschränkt bleiben, die den ersten Schritt getan haben, meint Miltenberger: Einerseits gebe es in der Umgebung von Pont St. Esprit weitere Schulen, die gerne Kontakte knüpfen würden, andererseits sei die Pont-St.-Esprit-Premiere der Einstein-Schüler auch an den übrigen Langener Schulen mit Interesse registriert worden. "Für das Dreieich-Gymnasium etwa ist Pont St. Esprit eine Option, falls der Kontakt nach Romorantin nicht wieder auflebt."

Von der Gastfreundschaft in Pont St. Esprit beeindruckt zeigt sich derweil Lehrerin Kriske Illies, die die Fahrt mit zwölf Schülerinnen und Schülern der neunten und zehnten Klassen leitete und auf Seiten der Integrierten Gesamtschule den Kontakt nach Frankreich pflegt. "Wir sind im Collège und von den Familien der Schüler freundlich empfangen worden, durften den Unterrichtsalltag miterleben, den meine Schüler insgesamt als zu lang empfanden, und haben eine Reihe von Ausflügen gemacht. Höhepunkte waren die Fahrten nach Avignon mit Führung durch den Papst-Palast und nach Marseille."

Die Chance, sich bei den französischen Gastgebern zu revanchieren, kommt schon bald: Im Dezember steht der Gegenbesuch der Schüler aus Pont St. Esprit an.
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